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Der eheliche Segen. 159

Bevor sie ön Buabn laßt, gehts ehntä zun Teufel.
Er lacht hin aus sie, feuerrot wirds iatz schau,
3atz hengt i mein' Klar! ä Dokta gar dran!
Os wird si schan ausgehn. „Was recht is, is reih,"
So hoaßts; nöt: „Wer reih is, hat s' Rechten dabei!"
Da Fränzl, der is kvan Mensch, der just wen fürt ;
Er is nu den nemlinga Tag abi zun Wirt,
Und hat dort hübsch laut grödt: „Da Moar kimmt ma recht,
Den wasch i amal, abä, und das nöt schlecht,
Sobal i kvan Zeugn woah; i wir eahms schan guat
Hindobln auf d' Qlugn, daß ern ausnehmä tuat
On Marstoan äst höldä/) ä, mir is nöt bang."
2l so hat er gschrian; es daurt gar nöt lang,
So kimmt zun Herrn Pslögä da Moar untätäni,
Cr stroaft seine Kopfhaar, ä Bitt halt a scheni:
„Da Stritt wögn da Woad da, ös is so ä Sacha,
Er mecht, da Herr kanns, an Bägleich mecht er macha!"
„ „A, das kann i schan, sagt der, da brauchts kvan Gsötzt." "
Da Moar äst, den ganzen Schabn hat er däsötzt.

Der ehelicht Segen.
Ql lödiga Bua, valiabt üba dö MassenI s' Mensch, hat mi d' Gmeinde äst heiraten lassen,
Und schan i mein' Hohzättag Han i so glacht,
Wir oanä den G'spoaß glei bein Össen hat gmacht,
Und hat ihr ä lözeltas Heidp) hingstöllt,
Mein Weib auf sein Tala;s) nan, dö is z'ruckpröllt,
Und feurrot wirds, und daweil denkts ihr dv:
„Os kinnts ös däraten, ös kimmt gern ä so!"
Und i Han glei s' Glas! umgstessen dänöbn,
Damit daß's do gwih tuat a Kindstaus agöbn.
Und richti, ös steht öttla Manät öbn an,
So richts ihr ä ganz kloane Kindlwösch schan;
Da Han i schan Wieda glacht, und sie schmutzt ä.
War eh schad, wann dö Gattung ausgangä war,
Wia mir sän, mir zwoa da. 3 Han völli hart
Qluf dös, was gen draus Wern wird, nachi nu gwart.
And iatz, nan, den voringä Samsta aus d' Rächt,

^ besser. 2) Wiegen 3) Teller.
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